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jenigen Industrien, die für den Export arbeiten und deshalb nicht ohne weiteres
in der Lage sind, die erhöhten Kosten auf die Konsumenten, bzw. die
Allgemeinheit abzuwälzen. Da in den Ländern mit stark defizitärer Nahrungsmittelproduktion

wie Großbritannien, Belgien, der Schweiz u. a. die Exportindustrien
den Rückgrat der gesamten nationalen Wirtschaft bilden, so bedeutet jede
Erschwerung der Konkurrenzfähigkeit dieser Industrien eine Gefährdung der
wirtschaftlichen Existenz der betreffenden Länder. Es ist daher ein großer
Fehler, wenn angenommen wird, lediglich die Löhne der Export-Industrien
müssten sich nach den Konkurrenzverhältnissen auf dem Weltmarkt richten,
während in den geschützten Industrien, sowie in den öffentlichen Betrieben
eine Index-Löhnung durchaus angebracht sei. Der Economist ist der Ansicht,
dass sich auch in diesen von der ausländischen Konkurrenz nicht in Mitleidenschaft

gezogenen Unternehmungen die Entlohnung nach dem für die Export-
Industrien möglichen Lohnniveau werde richten müssen, da sonst jede, auch

nur vorübergehende Steigerung der Lebenskosten wie eine Schraube ohne Ende
wirke.
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Zürich.
William Martin, Dr., Redaktor für das Auswärtige am Journal de Genève,

dessen außenpolitische Leitartikel einen ungemein weiten Horizont und
eine durchaus vorurteilslose Einstellung den aktuellen Fragen gegenüber
bezeugen.

Aldo Dami, Schriftsteller, Genf.

Julius Stenzel, Dr. phil., Prof. in Breslau ; es sei hier auf sein vor kürzerer
Zeit erschienenes bedeutendes Platen-Buch hingewiesen.

ABONNEMENT: Jährlich (20 Hefte) 18 Fr., halbjährlich 9 Fr., vierteljährlich
4 Fr. 50 ; im Postabonnement 20 Rp. Zuschlag, nach dem Ausland mit
Portozuschlag. Einzelne Hefte Fr. 1. 25.

INSERATE i i/i Seite 100 Fr. 1/2 Seite 55 Fr. 1/4 Seite 30 Fr. 1/8 Seite 17 Fr. 50.

Präsident der Redaktionskommission: HENRY HEER.
Verantwortliche Redaktion: Dr. MAX RYCHNER. Alle Zuschriften an die Redaktion, Zürich 1,

Zeugwartgasse 3. Telephon Selnau 4796. Postcheck Nr. VIII 8068.
Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich. Postcheck Nr. VIII 640.

272

jenigen Industrien, die lür den Export arbeiten und deshalb nicht ohne weiteres
in der Dage sind, die erhöhten Kosten sul die Konsurnenten, b?w. die /^Ilge-
ineinìreit abxuwäl^en. Da in den Dändern mit stark delixitärer l^ahrungsmittel-
production wie (Uroübritannien, belgisn, der Zchwsix u. a. die Dxportindustrien
den Kückgrat der gesamten nationalen VVirtscbalt bilden, so bedeutet jede br-
scbwerung der Kankurren?läb!gkeit dieser Industrien eine Lekäbrdung der
wirtschaltlicben bixistenx der betretenden Dänder. bis ist daher sin grober
beblsr, wenn angenommen wird, lediglich die Döhne der txport--Industrien
müssten sieb naclr den Konkurrenzverhältnissen aul dem Weltmarkt richten,
während in den geschützten Industrien, sowie in den ötentlichsn betrieben
eine Index-Köbnung durchaus angebracht sei. Der Economist ist der Ansicht,
dass sich such in diesen von der ausländischen Konkurrenz nicht in IVlitleiden-
schalt gezogenen Unternehmungen die Entlohnung nach dem kür die Dxport-
Industrien möglichen Dolmnivesu werde richten müssen, da sonst jede, such

nur vorübergehende Steigerung der Debenskosten wie eine Zchraube ohne binde
wirke.

UblLbiKbi lVlIt/^bb.I1M
Ernestine V/erder, Dr. phil., lìomsnistin an der blöhersn Töchterschule in

Zürich.
IVIsx Ueilinger, Dr. jur., Zürich.

bà (ü^si, Dr. phil., ?rivstdo?ent lür IVlusikgeschichte an der Universität
Zürich.

William IVIartin, Dr., lîedsktor lür das Auswärtige am /ourna/ de Uenève,
dessen außenpolitische Leitartikel einen ungemein weiten blorixont und
eine durchaus vorurteilslose Einstellung den aktuellen bragen gegenüber
bezeugen.

^Ido Dami, Zcbriltsteller, Denl.

Julius 8ten?el, Dr. pbil., brol. in öreslau; es sei bier auk sein vor kürzerer
?eit erschienenes bedeutendes blsten-bucb hingewiesen.

^àllrk <20 »okte» 18 kr., ksil-^LKrllct» S ?r., vtvrì-IjàU-1.
4 50 ; iu» ?«»tsi,oui»vinvi»t 2V Rp. 2!u»ei»ias, »sei» ckvn» mit ?erte»

Li»?eii»e Uvttv 4.25.
i/i Seite 40« 1/2 Seite 55 kr. 1/4 Seite 30 kr. 1/8 Seite 47 50.

k^râsîllenì 6sr keclalâionsleommissîon: I4DI^IîV iiLLkî.
Versnìvvorìliclie lîe^alcìion: Dr. ^Ile Xusokrîkten an <iie lîeclalâîon, Xûrick 1,

Xeuxvvarìxasse 3. l'eleplion Selnau 4796. ?oà!ieà 5Ir. VIII 8068.
Druoìc un6 Verlax: ^rì. Institut Drei! k'üssli» Xiiriek. ?v8tolieà I^r. VIII 640.

272


	Unsere Mitarbeiter

